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(54) Teleskopgestange fiir Haushaltsgerate
(57)  Teleskopgestdnge, insbesondere fiir Gas-
kochstellen. Ein Arretiermechanismus (12) zwischen
zwei in Langsrichtung ineinander gefligten Teleskop-
langskdrpern (2, 8) kann durch manuelles Verdrehen
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am einen Gestdngeende wahlweise gedffnet werden
zur Langenveranderung des Teleskopgestanges oder
zur Sicherung gegen unbefugtes oder unbeabsichtigtes
Einschalten eines Haushaltsgerates.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Teleskopgestange fur
Haushaltgerate gemaf dem Oberbegriff von Anspruch
1.

[0002] Das Teleskopgestinge dient zur Ubertragung
von Einstellbewegungen in Gestangelangsrichtung und
um diese in Drehrichtung von einem zum anderen Ge-
stdngeende, und hat zwei in Gesténgelangsrichtung in-
einandergefligte rohrartige und/oder stangenartige Te-
leskopteile, im folgenden Teleskoplangskérper ge-
nannt.

[0003] Ein Teleskopgestdnge dieser Artist aus der EP
0718 745 A2 bekannt und verbindet dort den Gashahn
einer Gaskochstelle mit einem manuell betatigbaren
Drehknebel (Bedienelement) an der Frontseite eines
Gasherdes. Durch manuelles Eindriicken des Drehkne-
bels kann das Teleskopgestange nach innen verscho-
ben und dadurch eine Ziindsicherung aktiviert werden.
Hierbei wird ein Ziindsicherungs-Gasweg gedffnet, des-
sen Zindflamme die Zlndsicherung in einer Entsperr-
stellung halt, bei welcher der Gashahn am Drehknebel
auf und zu gedreht werden kann. Beim Erldschen der
Zindsicherungsflamme geht die Ziindsicherung in eine
Sperrstellung, bei welcher sie die gesamte Gaszufuhr
durch den Gashahn absperrt, unabhangig von der Dreh-
stellung des Drehknebels. Durch Drehen des Teleskop-
gestdnges am Drehknebel kann der Gashahn mehr
oder weniger weit gedffnet werden, um die Groflie der
Gas-Kochflammen am Gashahn einzustellen. Dieser
Gaseinstell-Drehbereich des Teleskopgestdnges und
damit auch des Gashahns ist durch Anschlage am Gas-
hahn auf beispielsweise 210° Grad beschrankt. Zur An-
passung der Lange des Teleskopgestdnges an kon-
struktive oder toleranzbedingte unterschiedliche Ab-
messungen zwischen dem Gashahn und einer Schalt-
einheit des Drehknebels sind die beiden in Langsrich-
tung ineinander gesteckten Teleskoplangskérper durch
eine quer durch den auleren Teleskoplangskdrper ge-
schraubte, gegen den inneren Teleskoplangskdorper
spannbare Justierschraube relativ zueinander in Langs-
richtung fixierbar. Sie missen zur Ubertragung der Ein-
stellkraft fir die Zindsicherung in Langsrichtung fest
miteinander verbindbar sein. Zur Ubertragung von
Drehmomenten hat der dufRere Teleskopkdrper eine im
Querschnitt kreuzférmige Offnung in Léngsrichtung und
der innere Teleskopkdrper hat eine in die kreuzférmige
Offnung passende kreuzférmige Querschnittsform.
Wenn sich nach dem Zusammenbau des Gasherdes
zeigt, dalk die Teleskoplange mit den Abmessungen
zwischen der Schalteinheit des Gashahns und dem
Drehknebel nicht genau Ubereinstimmt, dann ist nach-
traglich eine aufwendige Demontage von Teilen des
Gasherdes und eine erneute Justage der Teleskoplan-
ge erforderlich, was nur durch einen Kundendienstmon-
teur oder Installateur gemacht werden kann.

[0004] Ein weiterer Nachteil von bekannten Gasher-
den ist das Fehlen einer Sicherung gegen unbefugtes
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oder unbeabsichtigtes Betatigen des Drehknebels, z.B.
beim Putzen des Haushaltsgerates. Damit ist auch die
Gefahr verbunden, daf® Gas unverbrannt austreten oder
bei Entziindung zu einem Brand flhren kann, beispiels-
weise bei unbefugter Bedienung durch ein Kind. Siche-
rungsmaflinahmen gegen unbefugtes oder unbeabsich-
tigtes Bedienen, welche eine einfache Konstruktion ha-
ben, preiswert und einfach zu bedienen sind, sind auch
bei elektrischen Haushaltsgeraten wie beispielsweise
Elektroherden, Backédfen, Geschirrspilautomaten,
Waschmaschinen und Waschetrocknern erwiinscht.
[0005] Durch die Erfindung soll die Aufgabe geldst
werden, das Teleskopgesténge derart auszubilden, daf}
es von auflerhalb eines Haushaltsgerates, in welches
es eingebaut ist, nachtraglich auf verschiedene Langen
einstellbar ist, ohne dal} ein Zugang zu dem Teleskop-
gesténge durch Demontage des Haushaltsgerates er-
forderlich ist. Ferner soll durch die Erfindung die Aufga-
be geldést werden, ein solches Teleskopgestange derart
auszubilden, dal® es durch einfache Bedienung zwi-
schen einem wirksamen und einem unwirksamen Zu-
stand umschaltbar ist zur Sicherung gegen unbefugtes
oder unbeabsichtigtes Benutzen des betreffenden
Haushaltsgerates.

[0006] Diese Aufgabe wird gemafR der Erfindung
durch die kennzeichnenden Merkmale von Anspruch 1
geldst.

[0007] GemaR der Erfindung ist vorgesehen, dal} die

beiden Teleskoplangskdrper relativ zueinander ver-
drehbar sind, und daB} ein Arretiermechanismus vorge-
sehen ist, welcher durch Verdrehen der beiden Tele-
skoplangskorper relativ zueinander betéatigbar ist und
die beiden Teleskoplangskérper in einer ersten Verdreh-
winkelstellung freigibt fir eine Verschiebung relativ zu-
einander in Gestangelangsrichtung, jedoch in einer
zweiten Verdrehwinkelstellung relativ zueinander dreh-
fest und langsfest miteinander verbindet zur Ubertra-
gung der Einstellbewegungen und der Einstellkrafte in
Gestangelangsrichtung und Drehrichtung, wobei der
Arretiermechanismus fiur die drehfeste Verbindung in
der zweiten Verdrehwinkelstellung Arretiermittel auf-
weist, welche einer Verdrehung der beiden Teleskop-
langskorper relativ zueinander aus dieser zweiten Ver-
drehwinkelstellung heraus in Richtung zur ersten Ver-
drehwinkelstellung hin einen manuell Uberwindbaren
Widerstand mindestens anfénglich entgegensetzten,
welcher gréRer ist als das vom Teleskopgestéange fir die
Einstellbewegungen in einem Haushaltsgerat zu Gber-
tragende Drehmoment.

[0008] Die Erfindung hat den Vorteil, dal das Tele-
skopgestange einerseits durch ein manuelles Bedie-
nelement an seinem einen Ende in Gesténgelangsrich-
tung verschiebbar und um die Gestangelangsrichtung
drehbar ist und dabei Axialkréfte bzw. Drehmoment
Ubertragen kann, andererseits jedoch mit dem Bedie-
nelement die beiden Teleskoplangskdrper relativ zuein-
ander verdrehbar und dann in Teleskopléngsrichtung
relativ zueinander verschiebbar sind zur Einstellung von
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verschiedenen Teleskopldngen. Damit ist auch eine Si-
cherung gegen unbefugtes (Kindersicherung) oder un-
beabsichtigtes Einschalten des Haushaltsgerates, bei-
spielsweise beim Putzen der Frontseite des Haushalts-
gerates, gegeben.

[0009] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den
Unteranspriichen enthalten.

[0010] Die Erfindung wird im folgenden mit Bezug auf
die Zeichnungen anhand einer bevorzugten Ausfih-
rungsform als Beispiel beschrieben. In den Zeichnun-
gen zeigen

Fig. 1 perspektivisch in Explosionsdarstellung ein
Teleskopgestange gemaR der Erfindung,
Fig. 2 einen Querschnitt langs der Ebene II-Il von
Fig. 1, wobei die beiden Teleskoplangskorper
in einer ersten Verdrehwinkelstellung relativ
zueinander dargestellt sind zusammen mit ei-
nem Arretiermechanismus, welcher hierbei in
einem vollstandig gedffneten Zustand ist zur
Montage und Demontage der beiden Tele-
skoplangskorper, welche in Fig. 2 in Langs-
richtung relativ zueinander verschiebbar sind,

Fig. 3 eine der Fig. 2 entsprechende Darstellung,
bei welcher jedoch die beiden Teleskoplangs-
korper in einer relativ zueinander verdrehten
Zwischenstellung, vorzugsweise Mittelstel-
lung, und dazu korrespondierend der Arretier-
mechanismus ebenfalls in einer Zwischen-
stellung dargestellt ist, bei welcher die beiden
Teleskoplangskdrper weiterhin in Langsrich-
tung relativ zueinander verschiebbar sind,
Fig. 4 eine der Fig. 2 entsprechende Darstellung,
bei welcher jedoch die beiden Teleskoplangs-
kérper in einer zweiten Verdrehwinkelstellung
relativ zueinander dargestellt sind, bei wel-
cher sie axial miteinander gekuppelt sind
durch den jetzt geschlossenen Arretierme-
chanismus, so daR sie in Langsrichtung rela-
tiv zueinander unverschiebbar sind,

Fig. 5 schematisch eine Seitenansicht des Tele-
skopgestanges nach den vorhergehenden Fi-
guren, eingebaut in ein Haushaltsgerat zur
Ubertragung von axialen Bewegungen und
Drehbewegungen sowie axialen Kraften und
Drehmomenten zwischen einem manuellen
Bedienelement und einem Funktionsteil eines
Haushaltsgerates, beispielsweise einem
Gashahn und einer Zindsicherung einer
Gaskochstelle.

[0011] Das in den Zeichnungen dargestellte Tele-
skopgestange 1 hat einen inneren Teleskoplangskérper
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2 mit einem Gestangeende 4, welcher langs eines Pfei-
les 6 in Langsrichtung in einen dulReren Teleskoplangs-
korper 8 einsetzbar ist, welcher das andere Gestange-
ende 10 aufweist. Die beiden Teleskoplangskérper 2
und 8 sind ineinander in Gestangelangsrichtung relativ
zueinander verschiebbar und relativ zueinander ver-
drehbar.

[0012] An den einander zugewandten Enden der bei-
den Teleskoplangskdrper 2 und 8 ist ein Arretiermecha-
nismus 12 vorgesehen, welcher durch Verdrehen der
beiden Teleskoplangskorper 2 und 8 relativ zueinander
zwischen einem offenen Zustand bei einer ersten Ver-
drehwinkelstellung (Verschiebestellung) in Fig. 2 und ei-
nem geschlossenen Zustand bei einer zweiten Verdreh-
winkelstellung (Sperrstellung) in Fig. 4 verstellbar ist.
[0013] Der Arretiermechanismus 12 verbindet im ge-
schlossenen Zustand von Fig. 4 die beiden Teleskop-
langskdrper 2 und 8 in der zweiten Verdrehwinkelstel-
lung miteinander zur gemeinsamen gleichzeitigen
Ubertragung von Bewegungen und Kréften in Gestén-
gelangsrichtung und in Drehrichtung, wohingegen er im
offenen Zustand in der ersten Verdrehwinkelstellung
von Fig. 2 die beiden Teleskoplangskdrper 2 und 8 frei-
gibt fur Langsverschiebungen relativ zueinander. Der
Arretiermechanismus 12 verbindet in geschlossenem
Zustand von Fig. 4 die beiden Teleskopléangskdrper 2
und 8 in der zweiten Verdrehwinkelstellung auch zur ge-
meinsamen Ubertragung von Drehbewegungen und
Drehmomenten, wobei jedoch diese Drehverbindung
durch ein erhdhtes manuelles Verdreh-Drehmoment an
den beiden Teleskoplangskdrpern 2 und 8 in Richtung
von der zweiten zur ersten Verdrehwinkelstellung hin
I6sbar ist (Fig. 3 und 4), sofern dieses wesentlich groRer
als ein vom Teleskopgestédnge 2 zu Ubertragendes
Drehmoment fiir Einstellbewegungen in einem Haus-
haltsgerat ist.

[0014] Der Arretiermechanismus 12 hat mindestens
einen, vorzugsweise zwei Spannbacken oder Sperrkor-
per 14-1 und 14-2, welche an einem, am inneren Ende
des auleren Teleskoplangskérpers 8 befestigten oder
mit ihm einstlickigen Fihrungskorper 15 quer zur Ge-
stangelangsrichtung bewegbar gefiihrt sind. Der Fih-
rungskorper 15 ist vorzugsweise eine rechtwinkelig zur
Gestangelangsrichtung sich erstreckende Fihrungs-
platte, welche von den Sperrkérpern 14-1, 14-2 umgrif-
fen wird.

[0015] Der innere Teleskoplangskorper 2 hat an sei-
nem Auflenumfang eine Kupplungsverzahnung 16 mit
in Umfangsrichtung sich erstreckenden Kupplungszah-
nen und dazwischen liegenden Zahnnuten. Die beiden
Sperrkérper 14-1 und 14-2 haben auf ihren dieser Kupp-
lungsverzahnung 16 zugewandten Innenseite eine da-
zu passende Kupplungsverzahnung 18, welche durch
Verschieben der Sperrkérper 14-1 und 14-2 auf dem
Fihrungskorper 15 rechtwinkelig zur Gestangelangs-
richtung mit der Kupplungsverzahnung 16 des inneren
Teleskoplangskorpers 2 wahlweise in Eingriff oder au-
RRer Eingriff gebracht werden kann.



5 EP 1 083 388 A1 6

[0016] Hierfir ist der innere Kupplungslangskdrper 2
fur jeden Sperrkdrper 14-1 und 14-2 je mit einer sich in
Langsrichtung erstreckenden Mitnehmerrippe 24-1
bzw. 24-2 versehen, welche radial in Mitnehmernuten
26-1 bzw. 26-2 eingreifen, die auf der Innenseite der
Sperrkdrper 14-1 und 14-2 gebildet sind und sich in
Langsrichtung erstrecken. Sie werden automatisch mit-
einander in Eingriff gebracht, wenn die beiden Teleskop-
langskorper 2 und 8 in Langsrichtung ineinander gesetzt
werden.

[0017] Fig. 4 zeigt den Verdrehwinkelbereich 3, um
welchen die beiden Teleskoplédngskorper 2 und 8 zwi-
schen der ersten Verdrehwinkelstellung von Fig. 2 und
der zweiten Verdrehwinkelstellung von Fig. 4 relativ zu-
einander verdrehbar sind, um den Arretiermechanis-
mus 12 zwischen der Offenstellung von Fig. 2 und der
Schlief3stellung von Fig. 4 quer zur Gestangelangsrich-
tung zu bewegen. In der Offenstellung von Fig. 2 sind
die Kupplungsverzahnungen 16 und 18 auler Eingriff,
wahrend sie in der Schlief3stellung von Fig. 4 in Eingriff
miteinander sind. Dadurch kénnen die beiden Teleskop-
langskorper 2 und 8 in der Offenstellung von Fig. 2 in
Langsrichtung relativ zueinander verschoben werden,
jedoch nicht in der Schlielstellung von Fig. 4.

[0018] Die beiden Sperrkdrper 14-1 und 14-2 werden
von einem sie Uberbriickenden Federbiigel 28 von der
Offenstellung von Fig. 2 in die SchlieBstellung von Fig.
4 gedrangt. Dadurch muf® beim manuellen Verdrehen
der beiden Teleskoplangskorper 2 und 8 von der zwei-
ten Verdrehwinkelstellung von Fig. 4 in die erste Ver-
drehwinkelstellung von Fig. 1, um die Sperrkérper von
der Schlief3stellung in die Offenstellung zu bewegen, die
Federkraft des Federbiigels 28 manuell Uberwunden
werden.

[0019] In der SchlieRstellung des Arretiermechanis-
mus 12 von Fig. 4 sind die beiden Teleskoplangskorper
2 und 8 in Langsrichtung durch die Kupplungsverzah-
nungen 16, 18 zur Ubertragung von Langsbewegungen
und Langskraften starr miteinander verbunden. Auf3er-
dem kénnen auch Drehbewegungen und Drehmomente
zwischen den beiden Teleskoplangskérpern 2 und 8
Ubertragen werden, ohne dal sie sich relativ zueinan-
der verdrehen, solange das zu Ubertragende Drehmo-
ment nicht gréRer ist als das sie miteinander verbinden-
de Haltedrehmoment, welches durch die Klemmwir-
kung des Federbuigels 28 erzeugt wird.

[0020] Zur Erhéhung der drehfesten Verbindung und
damit zur Erhéhung des Ubertragbaren Drehmomentes
zwischen den beiden Teleskoplangskorpern 2 und 4,
sind in den Sperrkdrpern 14-1 und 14-2 in Richtung zum
Fuhrungskdrper 15 hin vorstehende halbkugelférmige
erste Erhebungen 30 (Vorspriinge) gebildet, welche in
der in Fig. 4 gezeigten SchlieRstellung des Arretierme-
chanismus 12 (zweite Verdrehwinkelstellung der Tele-
skoplangskdrper 2 und 8 relativ zueinander) in Bohrun-
gen 32a des Fuhrungskérpers 15 einrasten und daraus
nur durch eine erhdhte manuelle Betatigungskraft zur
Verdrehung der beiden Teleskopléangskérper 2 und 8 in
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Richtung von der SchlieRstellung von Fig .4 zur Offen-
stellung von Fig. 2 hin wieder ausrastbar sind entgegen
einer Spannkraft zwischen den beiden Sperrkdérpern
14-1 und 14-2 einerseits und dem Fuhrungskorper 15
andererseits.

[0021] Ferner sind in dem Flhrungskérper 15 mit Ab-
stand von den ersten Bohrungen 32a weiter aul3en ge-
legene zweite Bohrungen 32b an den Stellen gebildet,
wo sich die halbkugelférmigen Erhebungen 30 in der Of-
fenstellung des Arretiermechanismus von Fig. 2 befin-
den, wenn sich die Teleskopléangskdrper 2 und 8 in ihrer
ersten Verdrehwinkelstellung befinden. Die Sperrwir-
kung der Erhebungen 30 in diesen weiteren Bohrungen
32b ist groler als die Federkraft des Federbiigels 28,
so dal der Federbligel 28 die Sperrkérper 14-1 und
14-2 nicht von der Offenstellung von Fig.2 in die
SchlieBstellung von Fig. 4 bewegen kann, sondern hier-
fur eine zusatzliche manuelle Verdrehkraft an den bei-
den Teleskoplangskérpern 2 und 8 erforderlich ist. Da-
durch kénnen diese in der Offenstellung von Fig. 2 mon-
tiert und demontiert werden, ohne dal® eine manuelle
Kraft erforderlich ist, um die Sperrkdrper in ihrer Offen-
stellung zu halten. Die Offenstellung von Fig. 2 ist ins-
besondere fir Montagezwecke vorgesehen.

[0022] Fir axiale Verschiebungen und Einstellungen
der beiden Teleskoplangskdrper 2 und 8 relativ zuein-
ander im eingebauten Zustand in ein Haushaltsgerat
durch ein manuelles Bedienelement am einen oder an-
deren Gestangeende 4 bzw. 10 ist die in Fig. 3 darge-
stellte Zwischenstellung oder Mittelstellung vorgese-
hen, bei welcher sich die Teile in einer Zwischenstellung
zwischen den beiden Stellungen von Fig. 2 und Fig. 4
befinden und welches ebenfalls eine Offenstellung des
Arretiermechanismus 12 ist, bei welcher die Kupplungs-
verzahnungen 16 und 18 auRer Eingriff sind und da-
durch die beiden Teleskoplangskorper 2 und 8 in Langs-
richtung relativ zueinander verstellbar sind.

[0023] Inden beiden Sperrkérpern 14-1 und 14-2 sind
in Richtung zum Fihrungskérper 15 vorstehende, halb-
kugelférmige zweite Erhebungen 34 (Vorspriinge) ge-
bildet, welche auf dem Bewegungsweg der Sperrkérper
14-1 und 14-2 von der Schlief3stellung in Fig. 4 in Rich-
tung zur Offenstellung hin bis zur Zwischenstellung von
Fig. 3 sich in Langléchern 36 des Flhrungskoérpers 15
bewegen und dann an einem Langlochrand auf den
Fuhrungskoérper 15 auflaufen. Dadurch ist zur Weiter-
bewegung der beiden Sperrkérper 14-1 und 14-2 von
der Zwischenstellung von Fig. 3 zur Offenstellung in Fig.
2 eine erhdhte manuelle Verdrehkraft zwischen den bei-
den Teleskopléngskorpern 2 und 8 erforderlich, um die
Reibung der zweiten Erhebung 34 an der Langlochkan-
te und dann an einer benachbarten Oberflache des Fiih-
rungskérpers 15 zu Uberwinden. Dadurch merkt eine
Bedienungsperson, wenn sie die Zwischenstellung von
Fig. 3 in Richtung zur Offenstellung von Fig. 2 Uber-
schreitet. Bei der Zwischenstellung von Fig. 3 sind die
ersten Erhebungen 30 gegen den Fuhrungskdrper 15
an einer Stelle gespannt, welche zwischen den beiden
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Bohrungen 32a und 32b liegt, die den Endstellungen
von Fig. 2 und 4 zugeordnet sind. Der Federbligel 28
hat eine so starke Einspannkraft, dal® er ohne zusatzli-
che manuelle Hilfe die Sperrkérper 14-1 und 14-2 von
der Zwischenstellung von Fig. 3 in die Sperrstellung von
Fig. 4 zurtick driicken und dabei die beiden Teleskop-
langskorper 2 und 8 von der Zwischenstellung von Fig.
3 in die in Fig. 4 gezeigte zweite Verdrehwinkelstellung
drehen kann, wenn die manuelle Drehkraft vom Tele-
skopgestange weggenommen wird, welche erforderlich
war, um das Teleskopgestange von der zweiten Ver-
drehwinkelstellung von Fig. 4 (SchlieRstellung des Ar-
retiermechanismus) in die Zwischenstellung von Fig .3
entgegen der Federkraft des Federbiigels 28 zu verdre-
hen.

[0024] Da in der Offenstellung von Fig. 2 und der Zwi-
schenstellung von Fig. 3, welches ebenfalls eine Offen-
stellung ist, das Teleskopgestange keine Bewegungen
und Krafte in Langsrichtung lbertragen kann, kann die-
se Stellung als Stellung gegen unbefugtes und unbeab-
sichtigtes Einschalten eines Gerates verwendet wer-
den. Ein Gerat kann durch axiale Bewegungs-und Kraft-
Ubertragung des Teleskopgestanges nur betétigt oder
eingeschaltet werden, wenn die SchlieRstellung bei der
zweiten Verdrehwinkelstellung von Fig. 4 gegeben ist.

[0025] Die halbkugelférmigen zweiten Erhebungen
34, welche in die Langlécher 36 eingreifen, sind auf der
Ruickseite des Fihrungskoérpers 15 in Umgreifungsab-
schnitten 40 der Sperrkérper 14-1 und 14-2 gebildet,
welche in Fig. 1 sichtbar sind. Anstelle von Bohrungen
und Langléchern 32a, 32b und 34 kénnen auch Vertie-
fungen oder andere Ausnehmungen oder Auflaufkanten
oder Auflaufflachen am Flhrungskérper 15 gebildet
sein, an deren Rander die halbkugelférmigen oder an-
dersférmigen Erhebungen 30 und/oder 34 zur Erzeu-
gung einer "Bremswirkung" oder "Hemmung" auflaufen
kénnen.

[0026] Fig. 5 zeigt schematisch einen Drehknebel 42
eines Dreh- und Druckschalters 43 auf der Vorderseite
eines Gasherdes, welcher durch das Teleskopgesténge
1 mit einem Gashahn 44 einer Gaskochstelle 46 ver-
bunden ist. Durch manuelles Eindricken des Teleskop-
gestdnges 2 am Bedienelement 42 kann eine Zindsi-
cherung 48 am Gashahn aktiviert werden zur Offnung
des Gasdurchflusses. Sobald ein Thermoelement der
Zindsicherung 48 von der Gasflamme warm genug ist,
um den Gasweg offen zu halten, kann die manuelle Ein-
driickkraft losgelassen werden und die Gasflammen-
gréRRe durch Drehen des Gashahnes mittels des Bedie-
nelements 42 Uber das Teleskopgesténge 2 eingestellt
werden.

[0027] Das Teleskopgestange 1 hat einen Anschlag
50, durch welchen das Teleskopgestange 1 zur Einstel-
lung des Gashahnes und damit der Gasflamme zwi-
schen zwei Anschldgen 52 und 54 des Gashahnes 44
Uber einen Einstelldrehbereich von beispielsweise 205°
einstellbar ist. Durch eine erhéhte manuelle Drehkraft
am Bedienelement 42 in der einen oder anderen Dreh-
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richtung gegen den einen bzw. den anderen Anschlag
52, 54 kbnnen am Bedienelement 42 in der einen oder
anderen Drehrichtung der Arretiermechanismus 12 ge-
6ffnet bzw. geschlossen und im gedffneten Zustand die
beiden Teleskoplangskorper 2 und 8 in Langsrichtung
relativ zueinander verstellt werden, wie dies vorstehend
beschrieben wurde.

Beschreibung eines Anwendungsbeispiels:

[0028] Im geschlossenen Zustand des Arretierme-
chanismus 12 umgreifen die beiden Sperrkérper 14-1
und 14-2 (Sperrbacken) den inneren Teleskoplangskor-
per 2 und die Kupplungsverzahnungen 16, 18 stellen
eine in Teleskoplangsrichtung formschlussige Verbin-
dung zwischen dem inneren Teleskopléangskodrper 2 und
dem auReren Teleskopléangskdrper 8 dar. Dies istin Fig .
4 gezeigt. Die Innenseiten der beiden Sperrkdrper 14-1
und 14-2 sind entsprechend dem inneren Teleskop-
langskorper 2 geformt. Die Sperrkoérper 14-1 und 14-2
werden durch die in ihre Mithehmernut 26-1 bzw. 26-2
eingreifenden Mitnehmerrippen 24-1 und 24-2 von dem
inneren Teleskoplangskorper 2 in Gestangequerrich-
tung zwischen den Offenstellungen in Fig. 2 und 3 und
der Schlief3stellung in Fig .4, z.B. diametral zur Gestan-
gelangsrichtung, bewegt. Je nach Verdrehrichtung zwi-
schen den beiden Teleskopléangskdrpern 2 und 8 greift
die Kupplungsverzahnung 8 der beiden Sperrkorper
14-1 und 14-2 in die Kupplungsverzahnung 16 des in-
neren Teleskoplangskdrpers 2 ein (Fig. 4) oder ist von
dieser getrennt (Figuren 2 und 3).

[0029] Um diese verschiedenen Lagezustande der
Sperrkdrper 14-1 und 14-2 zu fixieren, sind sie mit den
Verrastungsmitteln 30 und 34 in Form von halbkugelfor-
migen Vorspriingen oder in anderer Form versehen.
Diese Verrastungsmittel wirken mit entsprechenden
Gegen-Verrastungsmitteln zusammen, welche am Fiih-
rungskérper 15 in Form der Bohrungen 32a, 32b und
der Langlécher 36 oder in anderer Form vorgesehen
sind, beispielsweise in Form von Vertiefungen, Endkan-
ten, Nockenflachen und dergleichen. Die Lage und die
Form dieser Verrastungsmittel sind so gewahlt, dald sich
die in den Fig. 2, 3 und 4 dargestellten drei Zustande
definiert einstellen lassen.

[0030] BeideminFig.4 gezeigten geschlossenen Zu-
stand des Arretiermechanismus 12 verrastet die zweite
Erhebung 34 in dem Langloch 36 und die ersten Erhe-
bungen 30 verrasten in den Bohrungen 32a, welche re-
lativ zu den anderen Bohrung 32b radial naher bei der
Mittel-Langsachse der beiden Teleskoplangskdrper 2
und 8 liegen. Auf diese Weise wird zusatzlich zur Fe-
derkraft des Federbuigels 28 sichergestellt, dal sich die
Verzahnung der Kupplungsverzahnungen 16 und 18
nicht 6ffnet. Sowohl die Verrastungsmittel in Form der
ersten Erhebungen 30 und der ihnen zugeordneten
Bohrungen 32a und 32b als auch der Federbugel 28
sind derart ausgebildet, da bei einem Ausfall eines die-
ser beiden Systeme der in Fig. 4 gezeigte Schliezu-
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stand des Arretiermechanismus 12 zur Ubertragung
von Kréften und Bewegungen in Gesténgelangsrich-
tung und in dessen Drehrichtung beibehalten wird. Die
Verzahnung 16, 18 darf sich nicht unbeabsichtigt 6ffnen.
[0031] Um von der Schliestellung von Fig. 4 in die
Mittelstellung von Fig. 3 zu gelangen, muf der innere
Teleskoplangskdrper 2 relativ zum dufReren Teleskop-
langskorper 8 entgegen dem Uhrzeigersinn um bei-
spielsweise 20° verdreht werden. Dazu mul} zunachst
das Bedienelement bzw. der Drehknebel 42 des Gas-
hahns 44 und damit das ganze Teleskopgestange um
beispielsweise 205° gegen den Uhrzeigersinn auf
"Kleinstellung" (kleine Flammeneinstellung) gedreht
werden, bis der eine Gashahn-Anschlag 52 erreicht ist.
Erst jetzt ist eine Verdrehung der beiden Teleskoplangs-
korper 2 und 8 relativ zueinander moglich. Bei einer sol-
chen Relativdrehung wird die erste Erhebung 30 aus der
ersten Bohrung 32a gehoben, wahrend die zweite Er-
hebung 34 im Langloch 36 verschoben wird. Dadurch
wird ein Druckpunkt erzeugt, der beim Lésen der Ver-
zahnung 16, 18 Gberwunden werden muf3. So erhalt der
Benutzer bei normalem Gebrauch der Kochstelle 46 das
Geflihl, den Anschlag 52 erreicht zu haben, und ein un-
beabsichtigtes Offnen der Verriegelung des Teleskop-
gestanges ist ausgeschlossen.

[0032] Der genannte Druckpunkt wird nur tberwun-
den, wenn es notwendig wird, die Lange des Teleskop-
gestanges einzustellen. Dabei wird der innere Teleskop-
langskorper 2 mittels des Drehknebels 2 manuell gegen
die Federkraft des Federbuligels 28 relativ zum auleren
Teleskopléangskorpers 8 verdreht und er muB} in dieser
Verdrehstellung entgegen der Federkraft manuell ge-
halten werden. Das Teleskopgestange stellt sich auto-
matisch auf die richtige Lange ein durch mechanische
Spannungen zwischen dem Gashahn 44 und der Schal-
tereinheit 43 des Drehknebels 42, sobald die Kupp-
lungsverzahnung 16, 18 geldst ist. Wenn der Drehkne-
bel 42 manuell losgelassen wird, springt der Arretierme-
chanismus 12 durch die Federkraft des Federbugels 28
automatisch wieder in seine Ausgangslage von Fig . 4
zurick.

[0033] Zur Montage und spater zur mdglichen De-
montage mull gewahrleistet sein, dal die Arretierung
ganz gedffnet werden kann und dann nicht mehr von
Hand offen gehalten werden muf3. Eine solche "vollstan-
dige Offenstellung" zeigt Fig. 2. Dazu kann der innere
Teleskopléangskodrper 2 um weitere beispielsweise 20°
(insgesamt um 40°) gegen den Uhrzeigersinn relativ
zum auleren Teleskoplangskdrper 8 verdreht werden.
Dabei springt die zweite Erhebung 34 der Sperrkdrper
14-1 und 14-2 aus dem Langloch 36 und die erste Er-
hebung 30 rastet in die radial weiter auRen liegende
Bohrung 32b ein. Diese Verrastung kann von der Feder-
kraft des Federblgels 28 nicht iberwunden werden,
sondern bedarf einer zusatzlichen manuellen Kraft am
Drehknebel 42.

[0034] Um die Arretierung aus dem gedffneten Zu-
stand von Fig .2 wieder zu schliefsen, mul der Drehkne-
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bel 42 und damit das gesamte Teleskopgestédnge im
Uhrzeigersinn um die genannten 205° zurlick gedreht
werden. Wenn dann das Teleskopgestédnge den ande-
ren Anschlag 54 am Gashahn 44 erreicht, wird beim
weiteren Zuriickdrehen des Drehknebels 42 von "null”
um weitere 40° die Verrastung geldst. Die zweite Erhe-
bung 34 der Sperrkérper 14-1 und 14-2 rutscht in das
Langloch 36 und die erste Erhebung 30 16st sich aus
der radial duBeren Bohrung 32b und rastet dann in die
radial dazu weiter innen gelegene Bohrung 32a. Hierbei
springt der Arretiermechanismus in den geschlossenen
Zustand von Fig. 4 zuriick. Damit ist die Langenfixierung
des Teleskopgestanges wieder arretiert.

[0035] Im gedffneten Zustand des Arretiermechanis-
mus 12, wie er in Fig. 3 und auch in Fig. 2 gezeigt ist,
kann die Ziindsicherung und damit der Gasaustritt am
Gashahn 44 nicht eingeschaltet werden, da eine axiale
Kraft vom Drehknebel 42 auf den Gashahn 44 und des-
sen Zundsicherung nicht Gbertragen werden kann.
[0036] Der Federbiigel 28 hat die Aufgabe, einen kon-
tinuierlichen Umgreifdruck der Sperrkérper 14-1 und
14-2 auf die Kupplungsverzahnungen 16, 18 auszu-
Uben und so einen sicheren Formschluf} zu gewahrlei-
sten. Der Federbiigel 28 kann eine Drahtfeder sein. An-
dere Federkonstruktionen kénnen ebenfalls verwendet
werden. Auch besteht die Mdglichkeit, die Federn ein-
stiickig mit den Sperrkdrpern 14-1 und 14-2 herzustel-
len, insbesondere wenn diese aus Kunststoff bestehen.
Kunststoff kann jedoch nicht in heilen Bereichen von
Herden verwendet werden. Deshalb wird bei einem
Gasherd oder Elektroherd das Teleskopgesténge ein-
schlieRlich des Fuhrungskorpers 15 und der Sperrkor-
per 14-1 und 14-2 je aus Metall bestehen.

[0037] Damit die beiden Teleskoplangskérper 2 und
8 nicht vollstédndig auseinander heraus rutschen kon-
nen, ist es zweckmafig, dies durch einen zwischen ih-
nen gebildeten Anschlag zu verhindern. Der &uf3ere Te-
leskoplangskérper 8 und der an seinem vorderen Ende
angeordnete Fiihrungskorper 15 (mit Flhrungsrippen
versehene Fihrungsplatte oder in anderer Form) kon-
nen zusammen aus einem einzigen Materialkdrper be-
stehen. Der aulere Teleskoplangskérper 8 kann ein
Rohr und der innere Teleskoplangskérper 2 kann eine
Stange sein.

Patentanspriiche

1. Teleskopgestange fiir Haushaltsgeréate zur Ubertra-
gung von Einstellbewegungen und Einstellkraften
in Gestangelangsrichtung und um diese in Dreh-
richtung von einem zum anderen Gestdngeende,
enthaltend mindestens zwei in Gestangelangsrich-
tung ineinander gefligte Teleskoplangskorper (2,
8), die in Gesténgelangsrichtung relativ zueinander
verschiebbar und zur gemeinsamen Langsbewe-
gung miteinander arretierbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
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die beiden Teleskoplangskorper (2, 8) um einen be-
grenzten Drehwinkelbereich (B) relativ zueinander
um die Gestangelangsachse zwischen einer mitein-
ander axial arretierten und einer axial dearretierten
Stellung drehbar sind, und da die beiden Tele-
skoplangskérper durch dieses Verdrehen minde-
stens in der axial arretierten Stellung auch in Dreh-
richtung relativ zueinander arretierbar bzw. durch
Verdrehen in der Gegendrehrichtung wieder dear-
retierbar sind.

Teleskopgestange nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daf die beiden Teleskoplangskdrper (2, 8) je mit ei-
ner Kupplungsverzahnung (16, 18) versehen sind,
deren Kupplungszéhne quer zur Gestangelangs-
richtung verlaufen und durch Verdrehen der beiden
Teleskoplangskdrper wahlweise miteinander in Ein-
griff bzw. auer Eingriff bringbar sind.

Teleskopgestange nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

daf} ein Arretiermechanismus (12) vorgesehen ist,
welcher durch Verdrehen der beiden Teleskop-
langskorper (2, 8) relativ zueinander betatigbar ist
und die beiden Teleskoplangskdrper in einer ersten
Verdrehwinkelstellung freigibt fir eine Verschie-
bung relativ zueinander in Gestangelangsrichtung,
jedoch in einer zweiten Verdrehwinkelstellung rela-
tiv zueinander drehfest und langsfest miteinander
verbindet zur Ubertragung der Einstellbewegungen
und der Einstellkréfte in Gesténgelangsrichtung
und Drehrichtung, wobei der Arretiermechanismus
fur die drehfeste Verbindung in der zweiten Ver-
drehwinkelstellung Arretiermittel (30, 32a, 32b, 34,
36) aufweist, welche einer Verdrehung der beiden
Teleskoplangskorper (2, 8) relativ zueinander aus
dieser zweiten Verdrehwinkelstellung heraus in
Richtung zur ersten Verdrehwinkelstellung hin ei-
nen manuell Uberwindbaren Widerstand minde-
stens anfanglich entgegensetzen, welcher gréer
ist als das vom Teleskopgesténge fir die Einstell-
bewegungen in einem Haushaltsgeréat zu Ubertra-
gende Drehmoment.

Teleskopgestange nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dafl an dem auleren Teleskoplangskdrper (8) min-
destens ein Sperrkdrper (14-1, 14-2) des Arretier-
mechanismus (12) quer zur Gestangelangsrichtung
bewegbar gefiihrt ist, welcher eine Kupplungsver-
zahnung (18) aufweist, die einer Kupplungsverzah-
nung (16) des inneren Teleskoplangskoérpers (2)
gegenuber liegt, wobei die beiden Kupplungsver-
zahnungen (16, 18) quer zur Gestangelangsrich-
tung verlaufende Kupplungszéhne und Kupplungs-
zahnlliicken haben, und da zwischen dem minde-
stens einen Sperrkérper (14-1, 14-2) und dem in-
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neren Teleskoplangskodrper (2) eine Mitnehmerver-
bindung (24-1, 24-2, 26-1, 26-2) gebildet ist zur Be-
wegungsubertragung von Drehbewegungen des in-
neren Teleskoplangskdrpers (2) auf quer zur Tele-
skoplangsrichtung gerichtete Querbewegungen
des Sperrkérpers (14-1, 14-2), durch welche die
beiden Kupplungsverzahnungen in Eingriff mitein-
ander bzw. auRer Eingriff voneinander bringbar
sind.

Teleskopgestange nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

daR mindestens ein Federmittel (28) vorgesehen
ist, welches den mindestens einen Sperrkérper
(14-1, 14-2) in Richtung quer zur Gesténgelangs-
richtung gegen den inneren Teleskoplangskorper
(2) von einer AuRer-Eingriffs-Stellung der Kupp-
lungsverzahnungen (16, 18) in eine Eingriffstellung
dieser Kupplungsverzahnungen drangt.

Teleskopgesténge nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,

daR der duRere Teleskoplangskdrper (8) mit einem
Fihrungskoérper (15) versehen ist, an welchem der
mindestens eine Sperrkorper (14-1, 14-2) quer zur
Gestangelangsrichtung gefihrt ist, und daR der Ar-
retiermechanismus (12) Vorspriinge (30, 34) und
Ausnehmungen (32a, 32b, 36) aufweist, von wel-
chen die einen am Sperrkérper und die anderen am
Fihrungskoérper vorgesehen sind, oder umgekehrt,
und welche nur in vorbestimmten Verdrehwinkels-
tellungen, mindestens jedoch in der ersten Verdreh-
winkelstellung und der zweiten Verdrehwinkelstel-
lung der beiden Teleskopléangskdrper (2, 8) ineinan-
der einrasten, wobei zum anschlieRenden Ausra-
sten ein manuelles Verdrehmoment zwischen den
beiden Teleskoplangskdrpern (2, 8) erforderlich ist,
und im ausgerasteten Zustand die Vorspriinge ge-
gen eine Gleitflache des Teiles gespannt sind, wel-
ches mit den Ausnehmungen versehen ist.

Teleskopgestange nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

dal zwischen der ersten Verdrehwinkelstellung
und der zweiten Verdrehwinkelstellung eine Zwi-
schen-Verdrehwinkelstellung vorgesehen ist, bei
welcher die Kupplungsverzahnungen (16, 18) au-
Rer Eingriff sind und dadurch die beiden Teleskop-
langskorper (2, 8) wie bei der ersten Verdrehwinkel-
stellung in Gesténgelangsrichtung relativ zueinan-
der verschiebbar sind zur Langeneinstellung des
Teleskopgesténges, und da zwischen dem minde-
stens einen Sperrkdrper (14-1, 14-2) einerseits und
dem Fihrungskérper (15) andererseits ein vom ei-
nen zum anderen dieser Teile vorragender Vor-
sprung (30) gebildet ist, welcher bei der Verdrehung
der beiden Teleskoplangskdrper (2, 8) zwischen der
zweiten Verdrehwinkelstellung,in welcher sie zur
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gemeinsamen Langsbewegung miteinander ver-
bunden sind, und der Zwischenverdrehwinkelstel-
lung frei beweglich ist, jedoch bei einer weiteren
Verdrehbewegung aus der Zwischenverdrehwin-
kelstellung heraus in Richtung zur ersten Verdreh-
winkelstellung hin auf eine Gegenflache des betref-
fenden anderen Teiles der beiden Teile "Sperrkor-
per oder Fuhrungskdrper" auflauft und mit dieser ei-
nen Reibungswiderstand erzeugt, welcher einer
solchen Verdrehbewegung der beiden Teleskop-
langskoérper entgegen wirkt.

Teleskopgestange nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

daf} in dem Teil (15), welcher die Gegenflache bil-
det, ein Langloch (36) gebildet ist, und da® der Vor-
sprung (34) auf der Bewegungsstrecke, welcher
dem Verdrehwinkel zwischen der zweiten Verdreh-
winkelstellung und der Zwischenverdrehwinkelstel-
lung entspricht, in dieses Langloch (36) hinein ragt,
und bei einer Verdrehung Uber diese Zwischenver-
drehstellung hinaus in Richtung zur ersten Verdreh-
winkelstellung Gber eine Langlochkante auf die Ge-
genflache auflauft.

Teleskopgestange nach Anspruch 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dafl zwischen dem Fihrungskérper (15) und dem
von ihm gefiihrten Sperrkorper (14-1, 14-2) ein Zwi-
schenraum ist, welcher etwas kleiner als die Hohe
der Vorspriinge (30, 34) ist, so dal} die Vorspriinge
zwischen diese beiden Teile einspannbar sind bei
der relativen Verschiebung zwischen ihnen bei Ver-
drehungen der beiden Teleskoplangskorper (2, 8)
relativ zueinander.

Teleskopgestdnge nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dald zwei Sperrkorper (14-1, 14-2) entgegengesetzt
zueinander beidseitig von dem inneren Teleskop-
langskorper (2) angeordnet sind.

Teleskopgestdnge nach einem der Anspriiche 5 bis
10,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Federkraft der Federmittel (28) so grof ist,
daf sie Uber die Sperrkorper (14-1, 14-2) die beiden
Teleskoplangskorper (2, 8) von der Zwischenver-
drehwinkelstellung in die zweite Verdrehwinkelstel-
lung relativ zueinander verdrehen kann, welches
die Verriegelungsstellung ist, bei welcher die bei-
den Teleskoplangskodrper (2, 8) in Gestangelangs-
richtung und in Drehrichtung zur Ubertragung von
Einstellbewegungen und Einstellkraften miteinan-
der verbunden sind.

Teleskopgestange nach einem der Anspriiche 5 bis
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13.

14.

15.

14

1,

dadurch gekennzeichnet,

dafd die Federmittel einen Federblgel (28) aufwei-
sen, welcher zwei Sperrkérper (14-1, 14-2) umgreift
und sie gegeneinander in Richtung zum inneren Te-
leskoplangskorper (2) drangt.

Teleskopgesténge nach einem der Anspriiche 6 bis
12,

dadurch gekennzeichnet,

daf} die Bewegungssperrkraft der Federmittel (28)
und die Bewegungssperrkraft der Vorspriinge (30)
je so groB ist, daR jede fir sich allein Verdreh-Dreh-
momente zwischen den beiden Teleskoplangskor-
pern (2, 8) widersteht, welche mindestens so grof3
sind wie die zur Ubertragung von Einstellbewegun-
gen und Einstellkraften des Teleskopgestanges in
Drehrichtung.

Haushaltgerat mit einem Teleskopgestédnge nach
einem der vorhergehenden Anspriiche zwischen ei-
nem manuellen Bedienelement und einem damit
Uber das Teleskopgestiange bedienbaren Funkti-
onsteil des Haushaltsgerates.

Haushaltsgerat nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet,

daR es eine Kochstelle mit einem Gashahn (44) und
einer Zindsicherung (48) aufweist, die durch das
Teleskopgesténge (2) von einem Bedienelement
(42) in Gestadngelangsrichtung und in Gestange-
drehrichtung betatigbar sind.



EP 1 083 388 A1

\ 1 40 : 14-2
8 26- : 12
o ) N L
—

—

40 26-2
6 14-1>L 18

!
4 |
= J
[
—
16 =

24-2



EP 1 083 388 A1

/ , 30320
) /
N e
( ] i
v 26-2
/ / \ \\24-2
! / BN
36 8 15 14-2
Fig. 2
36 34 "
T
2 \ 'S
30 " | . 24-1
3261 Y4 0 oo
32a\\%" O S2a
— L 320
18 . \ N 18
] X\ — 16
16 —
| ¥ ]
262— \\ T,
) {
24-2 ( Vo )

10



EP 1 083 388 A1

34 36 12

/ 26-1
16,18 51
___“ 24-1

N
(00

/
e ) —
32b \ X\ %
\ { A /32b
30 X I
328\3:,. %)_:/_ 20
4.0 ] Y\ N | 322
262 —1 | ~—1— 16,18
15— / ~
AR
14-1 35 [ 34 g\ 14-2
Fig. 4
46
T‘ % '7 42

1



Patentamt

EP 1 083 388 A1

EP 99 11 7670

g))) Furophieches £ yROPAISCHER RECHERCHENBERICHT -

EPO FORM 1603 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENYE

Telle

KMOHJ Kennzelchnung des Dokuments mk Angabe, sowek efforderlich, |  Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen

Anspruch | ANMELDUNG (nt.CL7)

D,A |EP 0 718 745 A (BOSCH SIEMENS HAUSGERAETE)|1,2,4 F24C3/12
26. Juni 1996 (1996-06-26) G05G7/10
* Spalte 2, Zeile 55 - Spalte 4, Zeile 32;

Abbildungen *

A GB 2 203 234 A (VALOR NEWHOME LIMITED) 1
12. Oktober 1988 (1988-10-12)
* Seite b, Zeile 3 ~ Seite 6, Zeile 1;

Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IntCL7)

F24C

G056

F16C

Der vorllegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche ersteikt

Recherchenort

DEN HAAG

AbschiuBdatum der Recherche PrOfer

17. Marz 2000 Areso y Salinas, J

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T: derEMmgmqrmde llegende Theorien oder Grundsétze
E : diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

& : Mitglled der gleichen Patentfamille, ibereinstimmendee
Dokument

12



EPO FORM Po48t

EP 1 083 388 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 11 7670

In diesem Anhang sind die Miglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdilschen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben iiber dle Famlilienmitglieder entaprechen dem Stand der Datel des Européilschen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen chne Gewéhr.

17-03-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefithrtes Patentdokument VerSffentiichung Patentfamiiie Verdffentlichung
EP 0718745 A 26-06-1996 DE 9420804 U 16-02-1995
GB 2203234 A 12-10-1988 KEINE

Fir ndhere Einzelhelten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europélschen Patentamts, Nr.12/82

13




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

